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(Nr. 13408.) Verordnung über die Verlängerung der Geltungsdauer der Hauszinsſteuerverordnung. 
Vom 27. März 1929. 


Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit 
dem Ständigen Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 


Die Hauszinsſteuerverordnung vom 2. Juli 1926 (Geſetzſamml. S. 213) in der 
Faſſung des Geſetzes zur Anderung der Hauszinsſteuerverordnung vom 27. April 1927 
(Geſetzſamml. S. 61) und des Geſetzes über die Verlängerung der Geltungsdauer der 
eee e eee vom 22. März 1928 (Geſetzſamml. S. 29) wird wie folgt 
geändert: 

1. Im 8 13 werden die Worte „31. März 1929“ erſetzt durch die Worte „31. März 1930% 
2. Im 8 9 Abſ. 2 Ziff. 1 Buchſtabe a erhält der 2. Satz folgenden Zuſatz: 
für den vierten und jeden weiteren Familienangehörigen jedoch um je 200 AM. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1929 in Kraft. 


Berlin, den 27. März 1929. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Zugleich für den Miniſterpräſidenten 
und den Miniſter für Volkswohlfahrt: 


Höpker Aſchoff. Grzeſinski. 


(Nr. 13409.) Verordnung, betreffend die Abänderung des Grundvermögenſteuergeſetzes vom 14. Februar 
1923 (Geſetzſamml. S. 29) und des Geſetzes vom 28. Februar 1924 (Geſetzſamml. S. 119) 
in der Faſſung der Verordnung vom 28. September 1928 (Geſetzſamml. S. 194). Vom 
27. März 1929. 

Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit 
dem Ständigen Ausſchuſſe des Landtags folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 
Artikel J. 
1. Das Geſetz über die Erhebung einer vorläufigen Steuer vom Grundvermögen vom 


14. Februar 1923 (Geſetzſamml. S. 29) in der Faſſung der Verordnung vom 28. September 1928 
(Geſetzſamml. S. 194) wird wie folgt geändert: 


a) Im § 1 Abſ. 2 find einzuſchieben: 
1. nach den Worten „einſchließlich aller Beſtandteile“ die Worte „insbeſondere Gebäude“; 
2. nach den Worten „andere Einrichtungen“ in Klammern die Worte „(nicht Gebäude)“; 


b) im 8 23 treten an die Stelle der Worte „mit dem 31. März 1929“ die Worte „mit dem 
31. März 1930“. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 13. April 1929.) 
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2. Das Geſetz zur Anderung des Geſetzes vom 14. Februar 1923 uſw. vom 28. Februar 1924 
(Geſetzſamml. S. 119) in der Faſſung der Verordnung vom 28. September 1928 (Geſetzſamml. 
S. 194) wird wie folgt geändert: 

Im Artikel II treten an die Stelle der Worte „mit dem 31. März 1929“ die Worte „mit 
dem 31. März 1930“. 
Artikel II. 

Überſchreitet für die Geſamtheit der im § 2 Abſ. 1b des Grundvermögenſteuergeſetzes 
genannten Grundſtücke die bis zum Schluſſe des Rechnungsjahrs 1929 eingegangene Steuer die 
Summe von 70 Millionen AM, fo iſt für jedes der im Abſ. 1b genannten Grundſtücke ein dem 
Mehreingang entſprechender Vomhundertſatz der veranlagten Jahresſteuer durch Anrechnung auf 
die im kommenden Rechnungsjahre fällige Steuer zu erſtatten. Der Vomhundertſatz wird in einer 
vollen Zahl vom Finanzminiſter feſtgeſetzt. 

Artikel III. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1929 in Kraft. 


Berlin, den 27. März 1929. 
(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Zugleich für den Miniſterpräſidenten und den Miniſter des Innern: 


Höpker Aſchoff. 


(Nr. 13410.) Verordnung über das zeitweiſe Verbot der Begründung und Übertragung von Rechten 
zur Aufjuhung und Gewinnung von Steinkohle und Erdöl. Vom 27. März 1929. 

Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit 

dem Ständigen Ausſchuſſe des Landtags folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 
Artikel I. r 

In der Provinz Brandenburg und in dem Gebiete der Stadtgemeinde Berlin ſowie in den 
Gebietsteilen der Provinzen Sachſen und Niederſchleſien, in denen das Geſetz, betreffend die Rechts- 
verhältniſſe des Stein⸗ und Braunkohlenbergbaus in denjenigen Landesteilen, in welchen das 
Kurfürſtlich⸗Sächſiſche Mandat vom 19. Auguſt 1743 Geſetzeskraft hat, vom 22. Februar 186 / 
20. September 1899 (Geſetzſamml. 1869 S. 401, 1899 S. 177) gilt, wird die Begründung und 
Übertragung von Rechten zur Aufſuchung und Gewinnung 

a) von Steinkohle, 
b) von Erdöl, Erdgas, Bergwachs und Aſphalt ſowie des wegen des Gehaltes an Bitumen 
von dem Oberbergamt als techniſch verwertbar erklärten Olſchiefers und Olſandſteins 
für die Zeit bis zum 30. September 1929 verboten. Rechtshandlungen, die dieſem Verbote zuwider— 
laufen, ſind nichtig. 
Artikel II. 

Dieſe Verordnung tritt mit Wirkung vom 23. März 1929 in Kraft. 

Mit der Ausführung dieſer Verordnung wird der Miniſter für Handel und Gewerbe 
beauftragt. 


Berlin, den 27. März 1929. 


Siegel. Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Zugleich für den Miniſterpräſidenten: 
Schreiber. 


(Nr. 13411.) Verordnung über die Einführung von Beſtimmungen der preußiſchen Hauszinsſteuer⸗ 
verordnung in Waldeck. Vom 23. März 1929. 


Auf Grund des Artikels 2 § 13 Abſ. 2 und 4 des zwiſchen Preußen und Waldeck über die 
Vereinigung Waldecks mit Preußen am 23. März 1928 abgeſchloſſenen Staatsvertrags in Ver⸗ 
bindung mit § 2 des Geſetzes über die Vereinigung des Freiſtaats Waldeck mit dem Freiſtaate 
Preußen vom 25. Juli 1928 (Geſetzſamml. S. 179) wird folgendes verordnet: 
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Artikel I. 


(1) Die 88 1, 2 Abſ. 2 und 5, 11 bis 14 der preußiſchen Hauszinsſteuerverordnung in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 2. Juli 1926 (Geſetzſamml. S. 213) mit den Abänderungen 
und Ergänzungen, die dieſe Vorſchriften bis zum 31. März 1929 erfahren haben und noch erfahren, 
werden nebſt den zu ihnen von preußiſchen Staatsminiſtern erlaſſenen Verordnungen und 
Verwaltungsvorſchriften im Gebiete des Freiſtaats Waldeck mit Wirkung vom 1. April 1929 ab 
in Kraft geſetzt. e 

(2) Die SS 1 Abſ. 1, 3 und 22 der Hauszinsſteuerverordnung des Freiſtaats Waldeck vom 
18. November 1927 (Regierungsbl. S. 231) treten nebſt den zu ihnen erlaſſenen Ausführungs- 
vorſchriften mit dem gleichen Tage — vorbehaltlich der Anwendung auf noch nicht rechtskräftig 
erledigte Fälle — außer Kraft. 

(3) Mit Wirkung vom 1. April 1929 werden 

a) die in den SS 4 Abſ. 2, 7 Abſ. 1, 13 Abſ. 2, 19 Abſ. 1 und 7, 20 beſtimmten Rechte des 
Landesdirektors von dem Finanzminiſter, 

p) die im § 13 Abſ. 3 beſtimmten Rechte des Landesdirektors von dem Regierungs⸗ 
präſidenten in Kaſſel, 

e) die im § 13 Abſ. 3 beſtimmten Rechte der Landesvertretung von dem Landesausſchuſſe 
des Bezirksverbandes Kaſſel nach Anhörung der Kreisausſchüſſe der ehemals 
waldeckiſchen Kreiſe 

wahrgenommen. 

(4) Die in den SS 12, 13, 15 Ziffer a und b bezeichneten Verwaltungsbehörden bleiben auch 

nach dem 1. April 1929 bis auf weiteres zuſtändig. 


Artikel II. 

$ 15 der Ausführungsbeſtimmungen zur Hauszinsſteuerverordnung des Freiſtaats Waldeck 
vom 19. November 1927 (Regierungsbl. S. 237) erhält mit Wirkung vom 1. April 1929 ab 
folgenden Abſ. 1 a: 

Der Ertrag der Steuer, der ausſchließlich zur Förderung der Bautätigkeit auf dem 
Gebiete des Wohnungsweſens beſtimmt iſt, fließt zur Hälfte den Landkreiſen, denen nach § 11 der 
preußiſchen Hauszinsſteuerverordnung die Verwendung des zur Förderung der Bautätigkeit auf 
dem Gebiete des Wohnungsweſens beſtimmten Teiles der Hauszinsſteuer übertragen iſt, nach 
Maßgabe des örtlichen Aufkommens zu. 


Berlin, den 23. März 1929. 


Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 


Zugleich für den Miniſterpräſidenten 
und den Miniſter für Volkswohlfahrt: 


Höpker Aſchoff. Grzeſinski. 
Zugleich 15 den Miniſterpräſidenten 
und den Miniſter für Volkswohlfahrt: 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. September 1928 
über die Genehmigung der neuen Satzung der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft in Berlin 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 12 S. 78, ausgegeben am 23. März 1929; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. September 1928 
über die Genehmigung der von der Direktion der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft feſtgeſetzten 
allgemeinen Beſtimmungen über die Ausgabe von Pfandbriefen 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 12 S. 78, ausgegeben am 23. März 1929; 
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„der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. September 1928 r 


5. Crunau, lol ten. str. 127 
R 22 
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über die Beſtätigung des Inkraftbleibens des der Preußiſchen Zentralſtadtſchaft am 
23. Januar 1922 und 14. November 1923 erteilten Privilegs zur Ausgabe von Zentral⸗ 
ſtadtſchaftsbriefen nach Maßgabe der neuen Satzung und der allgemeinen Beſtimmungen 
vom 5. September 1928 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 12 S. 79, ausgegeben am 23. März 1929; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. Januar 1929 


über die Genehmigung eines Nachtrags zu den reglementariſchen Beſtimmungen des 
Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts 
durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 9 S. 50, ausgegeben am 2. März 1929; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 12. Februar 1929 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Preußiſche Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft 
in Berlin für den Bau einer 20 000 Bolt-Doppelleitung mit einfacher Maſtenreihe vom 
Umſpannwerke Gießen über Lollar nach Odenhauſen 


durch das Amtsblatt der Regierung in Koblenz Nr. 9 S. 35, ausgegeben am 23. Februar 1929; 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 5. März 1929 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Mülheim im Kreiſe Bern- 
kaſtel für den Bau eines Weinbergwegs im Diſtrikte Johannesberg der Gemarkung 
Mülheim 
durch das Amtsblatt der Regierung in Trier Nr. 11 S. 29, ausgegeben am 16. März 1929. 


— —— 
Herausgegeben vom Preußiſchen Staatsminiſterium. — Gedruckt von der Preußiſchen Druckerei⸗ und 


Verlags⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin. 


Verlag: R. von Decker's Verlag (G. Schenck), Berlin W. 9, Linkſtraße 35. (Poſtſcheckkonto Berlin 9059.) 


Den laufenden Bezug der Preußiſchen Geſetzſammlung vermitteln nur die Poſtanſtalten (Bezugspreis 1,05 RM. vierteljährlich); 
einzelne Nummern und Jahrgänge (auch ältere) können unmittelbar vom Verlage und durch den Buchhandel bezogen werden. 


Preis für den achtſeitigen Bogen 20 Rpf., bei größeren Beſtellungen 10—40 v. H. Preisermäßigung. 


